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(& Bodenfaltungspacker.

@ Die Erfindung betrifft einen Bodenfaltungspacker
zum Verpacken von Zigaretten (2) mit einem hohle,
sternférmig angeordnete Faltdorne (4) aufweisenden
Umhiilrevolver (1), der taktweise um jeweils eine
Faltdornteilung weiterschaltbar ist, mit Einrichtungen
{8) zum Zufiihren sowoh! von Innen-als auch von
Aussenpapier (5, 7) sowie mit stationdren und bewe-
glichen Faltorganen (8, 9, 10, 11) zum Falten des
Innenpapiers (5) um einen mit einem Zigaretienblock
gefiliten Faltdorn (4) und des AuBenpapiers (7) um
das um den Faltdorn (4) gefaltete Innenpapier (5).
Damit metallisierte Folie als innenpapier (5) verwen-
det werden kann, 1st vorgeshen, daB sich Uber den
®Nvon den Faltdornen (4) durchlaufenen Bereich. in
& dem das Einfalten des Innenpapierbodens bis zum
wkompleﬁen Schiiefen des AuBenpapierbodens statt-
o findet, eine die Faltdorne (4) kopfseitig beauf-
wschlagende Saugstrecke vorgesehen ist und die Falt-
o forne (4) 1n ihrer bezliglich der Revolverdrehrichtung
00 (12) nachiaufenden Radialwandung mit Léchern (19)
Nversehen sind.
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Bodenfaltungspacker

Die Erfindung betrifft einen Bodenfaltungspac-
ker zum Verpacken von Zigaretten mit einem
hohle. sternférmig angeordnete Faltdorne aufwei-
senden Umhdilirevolver. der takiweise um jewsils
eine Faltdornteilung weiterschaltbar ist, mit Einrich-
tungen zum Zuflihren sowohl von Innen-ais auch
von AuBenpapier sowie mit stationdren und bewe-
glichen Faltorganen zum Falten des Innenpapiers
um einen mit einem Zigarettenblock geflillten Fait-
dorn und des AuBenpapiers um das um den Falt-
dorn gefaltete Innenpapier.

Ein derartiger Bodenfaltungspacker zur Herstel-
lung sogenannter Weichpackungen ist bsispiels-
weise aus der DE-A-3 0 46 063 oder WO 80/00246
bekannt. Hierbei wird Innenpapier in Form von mit
Aluminiumfolie beschichteter Folie eingesetzt, das
in der umgefalteten Form trotz der Tatsache, daf
auf einem derartigen Packer keine schargen Ka-
nten gefaltet werden kdnnen, verbleibt, auch wenn
das entsprechende Faltorgan zum entsprechenden
Umfalten des Aufienpapiers vom Innenpapier ab-
hebt.

Mit Aluminiumfolie beschichtete Folie ist je-
doch relative teuer, weshalb es wiinschenswert
wire, metallisierte Folie verwenden zu k&nnen.
Diese kehrt jedoch, wenn sie nach dem Falten
losgelassen wird. im wesentlichen in ihre ursprin-
gliche Form zurlick, d.h. sie springt auf. Ein Verar-
beiten von metallisierter Folie auf einem Bodenfal-
tungspacker ist daher nicht méglich.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen
Bodenfaltungspacker der ein gangs genannten Art
zu schaffen, mit dem sich metallisierte Folie als
Innenpapier verarbeiten 144t.

Diese Aufgabe wird dadurch gelSst, daB sich
{iber den von den Faltdornen durchlaufenen Be-
reich. in dem das Einfalten des Innenpapierbodens
bis zum kompletten Schiiefen des AuBenpapierbo-
dens stattfindet. eine die Faltdorne kopfseitig
beaufschiagende Saugstrecke vorgesehen ist und
die Faltdorne in ihrer beziiglich der Revolverdreh-
nchtung nachlaufenden Radialwandung mit LG-
chern versehen sind.

Hierber ist es zweckmiBig, wenn die Saug-
strecke emn an emne Unterdruckquelle ange-
schlossener. sich iber einen Kreisringabschnitt er-
streckender Kanal ist. der faltdornseitig mit Sau-
g6ffnungen versehen ist. deren Abstand in Um-
fangsrichtung geringer als die Breite eines Falt-
dorns ist. und wenn zwischen den Faltdornen Ab-
deckbieche flir die sich zwischen den Faltdornen
befindende Saugstrecke angeordnet sind.

Die Erfindung wird nachstehend anhand des in
den beigeflgten Abbildungen dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiels ndher erldutert.
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Fig. 1 =zeigt schematisiet und aus-
schnittweise in Frontansicht einen Revolver eines
Seitenfaltungspackers im wesentlichen in dem Be-
reich, in dem Innen-und Aufienpapier gefaltet wer-
den.

Fig. 2a und 2b zeigen einen Faltdorn des
Revolvers von Fig. 1 im Schnitt und in Frontan-
sicht.

Fig. 3a bis 3f zeigen verschiedene Stadien
beim Falten von Innen-und AufBenpapier um einen
Faitdorn.

Der ausschnittweise dargestellte Bodenfaltung-
spacker besitzt sinen Umhdilrevolver 1, dem Ziga-
retten 2 in Form eines Zigarettenblocks etwa {ber
einen (nicht dargesteliten) Blockrevolver, dessen in
Ubergabeposition befindliche Zelle axial fluchtend
zu einem mit einem kopfseitigen Mundstlick 3 ver-
sehenen, hohlen Faltdorn 4 des Umhlilirevolvers 1
angeordnet ist, mittels eines (nicht dargestellien)
StéBels zugefiihrt werden. Benachbart zum Um-
hiilirevoiver 1 befinden sich eine (nicht darge-
stellte) Einrichtung zum Zufiihren von innenpapier
5 und eine Einrichtung 6 zum Zuflihren von Aufen-
papier 7. Mit Hilfe von nur teilweise dargestellten
stationdren und beweglichen Faltorganen 8, 9, 10,
11 wird zundchst das Innenpapier 5 und dann das
Aufienpapier 7 um den Faitdorn 4 gefaltet, so sich
eine bodenseitig geschlossene Packung ergibt, die
zusammen mit dem im Faltdorn 4 befindlichen
Zigarettenblock auf einen nicht dargesteliten Kopf-
schliefrevolver iberschoben wird, wo die Packung
kopfseitig geschlossen wird. Der Antrieb ist ein
Schrittschaltantrieb, durch den die Re volver um
jeweils eine Zellenteilung weiterschaltbar sind,
wobei sich der Umhdllrevolver 1 in Richtung des
Pfeils 12 dreht. Da dies an sich beispielsweise aus
den eingangs genannten Schriften bekannt ist, wird
hierauf nicht ndher eingegangen.

Das zugeflihrie Innenpapier 5, ein rechteckiger
Abschnitt einer metallisierten Folie. wird zundchst
von emem kurvenbetitigten, auf dem Umhiillrevol-
ver 1 gelagerten Faltarm 8 gegen die in Drehrich-
tung 12 des Umhllrevolvers 1 vorlaufende Seiten-
wand des hohlen Faltdorns 4 gedriickt. Durch sta-
tiondre (nicht dargestelite) Faltorgane wird das in-
nenpapier entgegen der Drehrichtung 12 in Anlage
an die oder-und unterseitige Wandung des Falt-
dorns 4 gebracht sowie anschlieBend durch ents-
prechende Falthebel (nicht dargesteilt) auf die zur
Drehnichtung 12 nachiaufende Seitenwandung des
Faltdorns 4 umgefaltet. In dieser Stellung wird das
Innenpapier 5 dann durch einen kurvenbetdtigten,
auf dem Umhdiilirevolver 1 gelagerten Faltarm 9
gehalten, vgl. insbesondere Fig. 3b. Zur Bildung
des Innenpapierbodens werden zundchst mitteis
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eines nicht dargestellten Faltorgans die bezlgiich
der Drehrichtung 12 nachlaufenden Uberstehenden
Innenpapierabschnitte 13 in Drehrichtung 12 umge-
faltet. wonach der verbleibende gegeniiber dem
Faltdorn 4 Uberstehende Abschnitt 14 durch Auf-
laufen auf ein stationdres Faitorgan (nicht darge-
stellt) entgegen der Drehrichtung 12 auf die Ab-
schnitte 13 umgefaltet wird. Ober-und unterssitige
Zipfel 15 bleiben hierbei zundchst bestehen (vgl.
Fig. 3¢).

Danach wird das Aufienpapier 7 zugefiihrt, in-
dem der Faltarm 8 vom Innenpapier 5 entfernt und
das Auflenpapier 7 nach oben und unten ge-
geniiber dem Faltdorn 4 Uberstehend zwischen das
Innenpapier 5 und den Faltarm 8 eingeflihrt wird.
Der Faitarm 8 legt sich auBenseitig an das Auflen-
papier 7 an und der Faitdorn l3uft zwischen zwei
stationdren Faltorganen 10, 11 hindurch, die das
AuBenpapier 7 um das Innenpapier 5 herum entge-
gen der Drehrichtung 12 umfaiten. Mitteis zweier
nicht dargesteliter Falthebel werden die nach hin-
ten Uberstehenden Abschnitte des AuBenpapiers 7
in radialer Richtung auf das Innenpapier 5 umgefal-
tet. widhrend der Falthebel 8 das AuBenpapier 7
weiterhin festhdlt. Dann erfolgt das Schliefen des
Aufienpapierbodens zunichst durch zwei radial be-
wegliche Faltdaumen (nicht dargestsilt), durch die
auBerdem die Zipfel 15 des Innenpapiers 5 ein-
wérts gefaltet werden, wihrend beide Falthebel 8,
9 das Auflenpapier 7 gegen den Faltdorn 4 ge-
drickt halten (vgl. Fig. 3d, 3e). Anschiiefiend erfolgt
das Falten der noch verbleibenden Seitenteile des
AufBenpapierbodens Ubereinander durch zwei (nicht
dargestellte) Faltorgane, von denen eines stationdr
angeordnet ist (vgl. Fig. 3f und 1).

Damit das um den Faltdorn 4 gefaltete Innen-
papter 5 nicht aufspringen kann, ist in dem von den
Faltdornen 4 durchlaufenen Bereich, in dem das
Einfalten des Innenpapierbodens bis zum komplet-
ten SchlieBen des AuBenpapierbodens stattfindet
{(vgl. Fig. 1), eine die Faltdorne 4 kopfseitig. d.h.
vom Mundstiick 3 her beaufschiagende Saug-
strecke vorgesehen, die aus einem an eine Unter-
druckguelle Uber einen AnschiuB 16 ange-
schlossenen. sich Uber einen Kreisringabschnitt er-
streckenden Kanal 17 besteht. der faltdornseitig mit
Saugdtfnungen 18 versehen ist, deren Abstand in
Umtangsrichtung gennger als die Breite eines Falt-
dorns 4 ist.

Aufierdem sind die Faitdorne 4 in ihrer bezi-
glich der Revolverdrehrichtung 12 nachiaufenden
Seitenwandung mit Ldchern oder Perforation 19
versehen.

Hierdurch wird erreicht, daB das Innere der
Faitdorne 4 ber Erreichen der Position, in der der
Innenpapierboden gebildet werden soll (Fig. 1),
Uber die Saugdffnungen 18 mit Unterdruck beauf-
schlagt wrrd. so daf die Licken zwischen den
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- Zigaretten 2 wie Saugluftbohrungen wirken und die

Bodenabschnitte 13, 14 ansaugen sowie diese in
der umgefalteten Position halten. Entsprechend wir-
ken die seitlichen L&cher 19, die die Abschnitte 5
und 5" des Innenpapiers in Anlage an den Faltdorn
4 halten, wenn der Hebel 9 hiervon abhebt, damit
das AuBenpapier 7 auch in diesem Bereich auf das
Innenpapier 5 gefaitet werden kann. Die seitlichen
L&cher 18 sind zweckmifigerweise in zwei Uberei-
nander liegenden Reihen derart angeordnet, daB
eine Reihe den Abschnitt 5 und die andere den
Abschnitt 5" festhdlt. Auf diese Weise kann als
innenpapier 5 eine metallisierte Folie verwendet
werden, ohne daB zu beflirchten ist, daB diese
wiéhrend des Faltvorgangs wieder aufspringt.

Zur Verminderung der bendtigten Saugluftiei-
stung kdnnen zwischen den Faltdornen 4 Abdeck-
bleche fiir die sich zwischen den Faltdornen 4
befindliche Saugstrecke angeordnet sein, jedoch
kd6nnen diese eventuell die Zugdnglichkeit beein-
trdchtigen.

Beispielsweise ist der Kanal 17 an eine Pumpe
mit einer Leistung von 180 m3h angeschiossen. so
daf sich ein maximaler Unterdruck von 225 mbar
ergibt.

Anspriiche

1. Bodenfaltungspacker zum Verpacken von
Zigaretten (2) mit einem hohle, sternfdrmig an-
geordnete Faltdorne (4) aufweisenden Umhdilrevol-
ver (1), der taktweise um jeweils eine Faltdorntei-
lung weiterschaltbar ist, mit Einrichtungen (6) zum
Zuflhren sowohl von Innen-als auch von Aufienpa-
pier (5. 7) sowie mit stationdren und beweglichen
Faltorgan (8, 8. 10, 11) zum Falten des Innenpa-
piers (5) um einen mit einem Zigarettenblock
gefiiliten Faltdorn (4) und des AuBenpapiers (7) um
das um den Faltdorn (4) gefaitete Innenpapier (5).
dadurch gekennzeichnet, daB sich Uber den von
den Faltdornen (4) durchlaufenen Bereich, in dem
das Einfalten des Innenpapierbodens bis zum kom-
pletten Schliefen des AuBenpapierbodens stattfin-
det, eine die Faltdorne (4) kopfseitig beauf-
schlagende Saugstrecke vorgesehen ist und die
Faltdorne (4) in ihrer bezlglich der Revolverdreh-
richtung (12) nachlaufenden Radialwandung mit L&-
chern (19) versehen sind.

2. Bodenfaltungspacker nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet. daB die Saugstrecke ein
an eine Unterdruckquelle angeschlossener. sich
Uber einen Kreisringabschnitt erstreckender Kanal
(17) 1st, der faitdornseitig mit Saugdffnungen (18)
versehen st. deren Abstand in Umfangsrichtung
geringer als die Breite eines Faitdorns (4) ist.
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3. Bodenfaltungspacker nach Anspruch 1 oder
2. dadurch gekennzeichnet, daB zwischen den Falt-
dornen (4) Abdeckbleche fiir die sich zwischen den
Faltdornen (4) befindende Saugstrecke angeordnet
sind. 5

10

20

25

30

35

40

45

50

55



0 286 846

_

b14

Ll

]’

9l

€l

7



0 286 846

qz bi4g

81
Ll

A

Dz b4

9l

=
N U pa— .
y A A S A S S S S S S 4
@) O )
o O O
anr\l\l:w,l\‘.\h_.!\il\l\l
€ S




0 286 846

A

F=—f=-

s

:
/

]
]
1
7Y AP A A,

—€

f—¢

Gl

717

o ——
-

¢

/
/
/// g
J— ...._/._.Qr::-




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

